
Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo
wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Donnerstag, den 24. Ot

Gruft -Hellage-

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

tober ſ.Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Wahlen zur Angeſtellten Verſicherung
betreffend.

Die diesſeitige Kreisblatts Bekanntmachung vom 12.
September d. Js., abgedruckt in Nr. 218, 219 und 238
des Kreisblattes wird wie folgt abgeändert:

Aus der Stadt Prettin, den Gemeinden Annaburg,
Purzien, Lebien, Axien, Kähnitzſch, Hohndorf, Ploſſig,
Naundorf, Labrun, Lichtenburg, Hinterſee, Bethau und
Großtreben, ſowie den Gutsbezirken Königliche Ober
förſtereien Annaburg und Thiergarten, Königliches Schloß
Aunaburg Königliche Strafanſtalt und Königliche Domäne
Lichtenburg und Großtreben wird ein beſonderer Stimm
bezirk gebildet.

Als Wahlort für dieſen Stimmbezirk wird Anna
burg und als Wahllokal der Gaſthof zum Sieges-
kranz daſelbſt beſtimmt.

Als Wahlvorſteher iſt der Bürgermeiſter Huth in

Die Wahl für dieſen Stimmbezirk findet am Mitt

woch den 30. d. Mts. von vormittags S bis
12 Uhr ſtatt und gilt im Uebrigen auch für dieſe Wahl
und den neugebildeten Stimmbezirk meine eingangs er-
wähnte Kreisblatts- Bekanntmachung.

Torgau, den 14. Oktober 1912.
Der Königliche Landrat.

Der Balkankrieg.
Soviel iſt jedenfalls aus den ſehr dunkel ge

haltenen Depeſchen von allen Teilen des großen
Kriegstheaters zu erſehen, daß ein Zuſammenprall
der feindlichen Hauptheere in Kürze bevorſteht und
die Entſcheidungsſchlacht noch in dieſer Woche zu
erwarten iſt. Es ſei denn, daß ganz beſondere
Umſtände eintreten, die das verhindern könnten.
Jn drei Heeresſäulen drängen die Bulgaren gegen

Die Nachbarn vom Heideland.

Roman von Ludwig Blümcke.

4] Nachdruck verboten
Stine Lorenzen pflegte, obwohl ſie ſehr gut

tanzte, äußerſt ſelten zum Ball Ball nannten
die Arendruper jedes Tanzvergnügen zu gehen.
Aber heute ſuchte ſie ihr ſchon etwas kurz gewor
denes, helles Staatskleid aus der alten Truhe her
vor, machte ſich fein und zwar mit einer Sorgfalt
wie nie zuvor und folgte dem Vater und Ewald,

die ſchon vorangegangen waren. Als ſte den Saal
etwas ſchüchtern betrat, tanzte Hans bereits zum
driftenmal mit der ſchönen Hermine, und Michel
ſens Jnge raunte Tine Silvers laut genug zu, daß
die Eintretende es verſtehen konnte

„Paß auf, das gibt noch Verlobung! Sieh
nur, wie verliebt die beiden tun

„Paſſen ja auch großartig zuſammen meinte
die andere

Wie das dumpf und ſchwül hier war! Dieſer
Tabaksqualm! Stine war es, als legte ſich eine
Zentnerlaſt auf ihre Bruſt, daß ſte nicht zu atmen
vermochte. Am liebſten wäre ſie gleich wieder
heimgegangen. Aber nun forderte ihr Bruder ſie
zu einem Walzer auf und ſagte in ſeiner trockenen,

wortkargen Art
„Hätteſt bei deinem Vieh bleiben ſollen. Wirſt

hier kein Pläſier haben. Der Hans kennt uns
nicht mehr.

Jn der Tat, Hans Hinrichſens ſchien Stine

Adrianopel, wo die Türken ihre Streitmacht kon
zentriert haben und den Stoß erwarten. Den bis
herigen Kämpfen zwiſchen Türken und Bulgaren
iſt keine weitere Bedeutung beizumeſſen. Letztere
ſind überall auf weit vorgeſchobene ſchwache tür
kiſche Truppen geſtoßen, die im Grunde nur die
Aufgabe haben, mit dem Feinde Fühlung zu be
halten, ſeinen Anmarſch möglichſt zu verlangſamen
und die eigenen Kaäfte möglichſt zu verſchleiern
Die von beiden Seiten auspoſaunten Siegesnach
richten haben daher offenbar nur den Zweck, den
Mut und die Siegeszuverſicht der eigenen Truppen
zu erhöhen.

Unter den Wällen von Adrianopel. Auf dem
weiten Hügellande zwiſchen Adrianopel und Kirki
liſſe wird der große Schlag geführt werden, der
das Schickſal entſcheidet. Hier hat die kürkiſche
Heeresleitung ihre Hauptkräfte verſammelt und er
wartet den Anlauf des Gegners Leicht wird es
den Bulgaren nicht werden, denn Natur und die
Kunſt modernſter Waffentechnik haben ſich hier ver
einigt und einen Waffenpl

bertragen, dieſem ſehr ähnlich iſt. Jm Norden wird
den Bulgaren das Vordringen durch reißende Ge
birgsflüſſe und Sumpfland erſchwert, während im
Weſten und namentlich im Oſten bei Kirkiliſſe ge
waltige Befeſtigungswerke ein ſehr ernſtes Wort
mitreden dürften. Um Adrianopel ſelbſt lagern
ſich in einem etwa 40 Kilometer langen Kreiſe 25
ſtändige Befeſtigungswerke. Auch Kirkiliſſe iſt von
einem Kranz moderner Forts umgeben, die aus
Beton und Stahlpanzern hergeſtellt und mit den
neueſten Kruppſchen Geſchützen ſchwerſten Kalibers
armiert ſind. Und innerhalb dieſes gewaltigen
Feſtungsgürtels haben die Türken etwa 300000
Mann Kerntruppen verſammelt. Zum etwaigen
Entſatz, falls es die Bulgaren wagen ſollten, dieſe
räumlich ſehr ausgedehnten Werke einzuſchließen,
ſammeln die Türken auf der aſiatiſchen Seite des
Bosporus eine zweite Armee von 150000 Mann,

Lorenzen nicht zu kennen, denn dreimal war er an
ihr vorübergegangen, mit Augen wie ein Träu-
mender, hatte ſie nicht mal begrüßt, geſchweige
denn zum Tanz aufgefordert. Jetzt endlich, nach
dem ſein Vater, der ſich in heiterſter Laune befand,

ihn recht nachdrücklich daran erinnert, bat er Stine
um den nächſten Tanz. Er murmelte wohl ein
paar Entſchuldigungsworte, ſchien aber mit ſeinen
Gedanken in weiter Ferne. Stine gefiel ihm heute
mit den braunen, harten Armen, dem altmodiſchen,
von ihrer Mutter ſchon einmal getragenen, weiß
geblümten Kleide ſehr wenig. Warum lachte und
ſcherzte ſie denn auch nicht Ueberhaupt dieſes
Stumpfſinnige in ihrem Weſen früher war ihm
das nie ſo aufgefallen. Schon wollte er ihr ſagen,
ſie hätte lieber in die Kirche gehen ſollen, als hier
her kommen. Aber in ihren großen, braunen
Augen lag etwas, das ihm gebot „Tu dieſem
Mädchen kein Unrecht! Sie hat es nicht verdient.“

Unter irgend einem Vorwand ging Stine denn
auch ſehr bald wieder.

Humpelhendrik überhäufte auch ſte mit Schmei
cheleien, aber ſie hatte ihm noch nie etwas abge
kauft, wollte es auch heute nicht. Da tat er einen
tiefen Zug aus ſeiner Branntweinflaſche, ſpukte
aus und rief ihr heiſer nach. „Warte nur, von dei
nem Dünkel kuriere ich dich noch, du Moorprin
zeſſin Sie ſchien es nicht gehört zu haben.

Der alte Lorenzen, ſein Nachbar Hinrichſen
und noch ein paar gute Bekannte ſaßen in Ma
thieſens Fliederlaube bei der Einfahrt tranken ihren
dampfenden Grog, redeten über Politik und ſtritten

die gegebenenfalls von Konſtantinopel aus ſchnell
herangebracht werden könnte.

Die Entſcheidungsſchlacht vor Adrianopel. Jn
Konſtantinopel wird die Entſcheidungsſchlacht heute
bei Adrianopel erwartet, da ſich die bulgariſchen
Druppen nur noch 12 Meilen von Adrianopel be
finden. Der Gouverneur der Stadt hat die Bevöl
kerung aufgefordert, Lebensmittel in genügenden
Mengen heranzuſchaffen, da die Stadt von den
Bulgaren wahrſcheinlich eingeſchloſſen werden dürfte.
Jn Adrianopel wurden 12 bulgariſche Profeſſoren
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.

„Teilung des Türkenfelles!“ Die vier Balkan
ſtaaten machen es nicht ſo wie die alten Nürnberger,
die „keinen aufhängen, ſie hätten ihn denn zuvor.“
Die 4 Staaten haben zwar der Türkei noch nicht
die geringſte Schlappe beigebracht, aber wie ſie die
Länder des kranken Mannes am Bosporus unter
ſich verteilen wollen, das wiſſen ſie ſchon genau im
voraus. Und das ſoll ſo gemacht werden

Serbien erhofft den Beſitz von AltSerbien
(Uesküb uſw.) und einen Weg nach dem Adria-
hen Meer bis un Saten Se Giobanni ezur Ballonga ch daOder bis zur Bucht von Vallona, durch da

beim Oſtridaſee. Bulgarien wünſcht eine G
erweiterung in Mazedonien bis Adrianopel. Das
Gebiet zwiſchen Adrianopel und Konſtantinopel ſoll
türkiſch bleiben. Für Montenegro ſoll der Sand
ſchak Nowibaſar gefordert werden, da ihn Oeſterreich
nicht an Serbien fallen laſſen will. Man hofft,
Oeſterreich werde der Abtretung an Montenegro ge
neigter ſein. Außerdem rechnet man in Cetinje auf
Gebietszuwachs am Skutariſee. Die Anſprüche,
die Griechenland immer den Fall des Sieges
vorausgeſetzt erheben will, ſind Kreta und Epirus.

Na ein wenig Geduld werden die ſiegesſicheren
Herren noch haben müſſen, denn erſtens iſt die
Türkei gar nicht geſonnen, ſich einfach das Fell
über die Ohren ziehen zu laſſen, und dann
werden auch die Mächte noch ein Wörtchen dabei
mitreden.

lebhaft darüber, ob jetzt, wo ſie zu Preußen ge
hörten, beſſere oder ſchlechtere Zeiten kommen wür
den. Der Eichhofer zeigte ſich, wie immmer, als Op
timiſt, ſein Nachbar ſah alles im trübſten Licht.
Doch liebte er keinen Hader, darum ſuchte er das
Geſpräch, als die Gemüter ſich zu erhitzen began
nen, auf etwas anderes zu lenken

„Seht nur den Schwindler, den Lumpenhendrik
da drüben, wie er das Geld einſcharrt ſagte er
und aller Aufmerkſamkeit richtete ſich auf den
Trödler, der eben dabei war, einem Arbeitsmann
ein Mittel für ſeine verhexten Schweine aufzureden.
Und er ſchien Glück zu haben, denn ſchon griff der
Mann mit beküm:nerter Miene und mit einem
tiefen Seufzer in die Taſche, um die 2 Taler her
auszuholen, die das Allheilmittel koſten ſollte.
Aber da erhob ſich Lorenzen, ohne mit einer Miene
zu verraten, was in ihm vorging. Unrecht mochte
er nun einmal nicht dulden. Er hatte ſich dadurch
ſchon manchen Feind gemacht, aber ſo beſcheiden
und zurückhaltend er auch ſonſt war, ſah er, daß
jemanden Unrecht zugefügt wurde, ſo griff er Par
tet für den, mochte es auch ſein ärgſter Wider
ſacher ſein.

„Du wirſt dich doch nicht darein miſchen
Sei kein Narr!“ flüſterte der Zingler Hanſen. „Der
Lumpenhendrik könnte ſich bitter an dir rächen, der
wirft dir Teufelskram in deinen Kuhſtall. Du
magſt daran glauben oder nicht, ich weiß, daß der
Schuft das kann.“

„Ach was, der Peter Niels iſt bettelarm, dem
ſollen nicht ſeine letzten Taler abgeſchwindelt wer



Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Unſer Kaiſer begibt ſich am

morgigen Donnerstag auf Einladung des Groß-
herzogs von Sachſen- Weimar nach dem Ettersberge,
von wo aus der Monarch nachmittags nach Wei
mar fährt. Dort treffen zur Taufe des Erbgroß-
herzogs, bei dem der Kaiſer eine Patenſtelle ver
treten wird, am Freitag auch die Kaiſerin und der
König von Sachſen ein. Abends iſt ein großer
Fackelzug der Studentenſchaft Jenas vorgeſehen.
Die Rückkehr des Kaiſerpaars nach Potsdam erfolgt
am Sonnabend.

Großer militäriſcher Einpfang fand Montag
bei Kaiſer Wilhelm im Neuen Palais zu Potsdam
ſtatt. Die Jnhaber der durch die Heeresvermehr
ung notwendig gewordenen höheren Kommando-
ſtellen waren erſchienen, darunter der neu ernannte
Generalinſpekteur der 1. ArmeeJnſpektion, General
der Jnfanterie v. Eichhorn, der Kommandierende
General des 20. Armeekorps, General der Artillerie
Scholtz, der Generalinſpekteur des Verkehrsweſens,
General der Jnfanterie v. Schenck, der Komman
dierende General des 3 Armeekorps, Generalleut-
nant v. Lochow und andere hohe Offiziere. Der
Kaiſer nahm jede Meldung einzeln ab.

Der 54. Geburtstag der deutſchen Kaiſerin
wurde am Dienstag im Neuen Palais zu Pots
dam im Kreiſe ihrer Familie gefeiert, aber auch die
Bevölkerung der Havelreſidenz und der Reichs
hauptſtadt nahmen lebhaften Anteil an dem Ehren
tage der hohen Franu, deren Wagen die Berliner
nicht mehr ſo oft in den Straßen ſehen, wie in
früheren Jahren. Die Kaiſerin widmet ſich in der
Zurückgezogenheit nach wie vor religiöſen und ſo
zialen Beſtrebungen, und ſo ſind auch im letzten
Jahre wieder aus der Privatſchatulle der Herrſcherin
beträchtliche Summen zu Kirchenbauten und zu ſo
zialer Fürſorge verwandt worden. Der Geburtstag
der Kaiſerin löſte um ſo herzlichere Freude aus
als die hohe Frau ſich nach der Kur in Nauheim
und dem Sommeraufenthalt auf Schloß Wilhelms
höhe nun der beſten Geſundheit freut. Die Stadt
Potsdam hatte der Kaiſerin eine Glückwunſchadreſſe
überſandt, der noch weitere folgten. Gegen Mittag
erſchienen die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
und der engere Hof in den Gemächern der Kaiſerin,
um ihr die herzlichſten Glückwünſche für die Zu
kunft zu überbringen. Um 1 Uhr vereinigte die
Frühſtückstafel im Apolloſaal die ganze kaiſerliche
an Auch San Bruder e Kaiſeri

ma e e e re Ueberraſchuna

hatte der durch ſeinen Sturmflug während der
Berliner Herbſtflugwoche bekannt gewordene jugend
liche Flieger Hanuſchke der Kaiſerin zugedacht, der
mittags mir ſeinem Aeroplan über dem Neuen
Palais erſchien und Blumen und einen Kranz
herabwarf. An die Abendtafel ſchloß ſich ein Hoff
konzert an, bei dem außer dem berühmten italieni
ſchen Tenoriſten Caruſo bedeutende Mitglieder der
Königl. Oper mitwirkten.

Der Kaiſer hat dem Magiſtrat der Stadt
Tangermünde mitteilen Jaſſen, daß er zu ſeinem
Bedauern verhindert ſei, der Stadt ſeinen für den
11. November in Ausſicht geſtellten Beſuch abzu
ſtatten, um der Enthüllung des Denkmals Kurfürſt
Friedrichs J. von Brandenburg beizuwohnen. Mit
ſeiner Vertretung hat er den Prinzen Oskar von
Preußen beauftragt.

Der zur Beerdigung des Kaiſers von Japan
nach Tokio entſandte Prinz Heinrich von Preußen

den.
ſam und ſtakelig an die beiden Leute heran, gerade
als der Schwindler das Geld einſtecken wollte.
Durchdringend, als wollte er ihm bis in die ſchwarze
Seele ſchauen, blickte der Moorbauer Hendrik an
und ſagte mit feſter Stimme: „Du gibſt das Geld
zurück Schäme dich, du alter Schwindler, du ver
dienteſt, daß ich dich ſofort vom Gendarm verhaf
ten ließe.“

„Ha, ha, ha, du Moorwurm, mich verhaften
laſſen Was fällt dir ein Der Handel iſt
abgeſchloſſen

Als nun aber auch der Rieſe vom Eichhof,
vor deſſen „eiſerner Fauſt“ der Humpelhendrik ſchon
lange großen Reſpekt hatte, näher kam, um ein
Wort mit drein zu reden, da ſchlug dieſer andere
Seiten an. „Da nimm den Bettel, wenn du dieſen
Heidebauern mehr glaubſt als einem weltgewandten
Manne, nimm, nimm, ich brauche wegen meiner
Ware nicht viel Worte zu machen, die findet über
all reißenden Abſatz.“

Der Arbeiter ſteckte mit einem Seufzer der Er
leichterung ſein ſauer verdientes Geld wieder ein
und ſchaute Lorenzen dankbar an. Der Trödler
aber murmelte etwas vor ſich hin, das niemand
recht verſtand, nahm ſeinen Kaſten auf den Buckel,
tat noch einen kräftigen Zug aus der Schnapsflaſche
und wanderte davon, in der Richtung nach dem
Gehölz der königlichen Forſten

Man vergaß ihn und plauderte in immer
fideler werdender Stimmung gemütlich weiter, wäh
rend drinnen das junge Volk des Tanzens nicht

Damit ſchritt der Bauer vom Moorhof lang

hat an Bord der „Gneiſenau“ die Rückreiſe über
Dalny angetreten. Jn Spala wird die Reiſe zur
Meldung und Vorſtellung der Miſſton beim Kaiſer
von Rußland auf kurze Zeit unterbrochen. Die
Ankunft in Berlin erfolgt vorausſichtlich am 4. No
vember.

Der achtjährige ruſſtſche Thronfolger Alexej,
über deſſen Befinden ungünſtige Gerüchte verbreitet
waren, hatte ſich durch eine zufällige Verletzung
einen Bluterguß in der Weichengegend zugezogen.
Eine Blinddarmentzündung, von der die Rede war,
liegt nicht vor. Jnfolge des Bluterguſſes trat Fieber
eitt. Jnzwiſchen iſt in dem Zuſtande des Kron
prinzen eine weſentliche Beſſerung eingetreten und
jede Gefahr ausgeſchloſſen.

Der noch ziemlich leidende Expräſident
Rooſevelt iſt Montag in ſeiner Wohnung zu Oſter
bay von Chikago eingetroffen. Er hatte einige Be
ſchwerden bei der Reiſe, auch kleine Blutungen
r ein, doch iſt das Allgemeinbefinden unver
ändert.

Lokales und Provinzielles.
Die Haſen ſind in dieſem Jahre faſt durch

weg klein und wenig fleiſchig. Dieſe Erſcheinung
iſt eine Folge des feuchten und kühlen Wetters in
den verfloſſenen Monaten. Die Haſen fanden wohl
überreichlich Futter, aber es gedieh ihnen nicht. Ge
rade die Nagetiere brauchen zu ihrem Wohlbefinden
Drockenheit und Wärme. Darum war auch das
vorige Jahr ſo günſtig für die Entwicklung der Ka
ninchen, Mäuſe, Hamſter und Haſen. Die letzteren
hatten trotz der mangelhaften Aeſung viel Fleiſch.
Es iſt anzunehmen, daß ſich bei der jetzigen Witte
rung die Haſen noch beſſer füttern und die im No
gert ſtattfindenden Hauptjagden gute Haſen
iefern.

Falkenberg, 20. Okt. (Paſtor Oßwaldt
Paſtor Oßwald in Rehfeld iſt im Alter von 68
Jahren verſtorben, nachdem er erſt im letzten Som
mer ſein 25jähriges Ortsjubiläum gefeiert hatte.

Torgan, 21. Okt. Auf dem Exerzierplatz bei
Sanſſouci fand geſtern nachmittag Schaufliegen
durch den Grade-Piloten Jngenieur Horſt von
Platen ſtatt. Er vollführte zweimal einen ruhigen
Flug in einer Höhe von 150 bis 200 Metern. Eine
tauſendköpfige Menſchenmenge ſah dem Flugſchau
ſpiel zu.

ine 21. Okt. Auf dem kalendermäß
lächsmarkt, der in früheren J i

ganges aber ſchon ſeit Jaſehr wenig beſchickt wurde, war heute ſowie in den
letzten beiden Jahren nicht einmal eine Probe zum
Verkauf gebracht und dürfte die Zeit auch nicht mehr
fern ſein, daß die Bezeichnung „Flachsmarkt“ noch
aus dem Kalender verſchwindet.

Croſſen, 18. Okt. Mittwoch gegen 6 Uhr er
eignete ſich beim Hartmannsdorfer Bahnübergange
ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Langholz
fahren kam der etwa 50 jährige Martin aus Schkölen
zu Fall, ſo daß die Räder über beide Beine führen.
Außer Quetſchungen des linken Beines hat M. einen
Unterſchenkelbruch des rechten Beines davongetragen,
er wurde nach dem Eiſenberger Krankenhauſe gebracht.

Ruhla, 20. Okt. (Verdorbene Seefifche.) Bei
dem kürzlich von den ſtädtiſchen Behörden eingerich
teten Seefiſchverkauf war die Nachfrage ſo gering,
daß verſchiedene Zentner Fiſche verdarben und ver
nichtet werden mußten. Die Stadtvertretungen Ruh

ſatt würde. Thorö war desſelben überdrüſſig,
trotzdem Hermine ihn bei der Damenpolka ſehr
ausgezeichnet, um ihn verſöhnlich zu ſtimmen. Er
zog ſich von der Jugend zurück und ſetzte ſich zu
den Alten. Daß er ſo vorzüglich ſchießen konnte,
imponierte dem Eichbauer ganz beſonders an ihm
aber auch den übrigen geſtel, nachdem ſie ihn etwas
näher kennen gelernt. Er verſtand es, auf dieſen
ſchwerfälligen, wohl mißtrauiſchen, doch leichtgläu
bigen Bauernſchlag durch ſeine glatten Worte, ſeine
abenteuerlichen Erzählungen gewaltigen Eindruck
zu machen. Das Vorurteil, das man anfänglich
gegen ihn gehegt, weil man gehört, er hätte ſeinen
Vorgänger, den alten Müller Riis, auf gemeine
Wucherweiſe an den Bettelſtab gebracht, ſchwand
mehr und mehr. Er wußte ja auch alles ſo recht
ſchön einleuchtend darzuſtellen, wie er nach Aren
drüup gekommen und warum er die Mühle hätte
übernehmen müſſen. Nur, um dem beſten Freunde
ſein Letztes zu rettent, wäre er hierher gekommen.
Der hätte ſein Geld am Mühlengrundſtück ſtehen
und würde es verloren haben, wenn der alte Riis
noch länger in ſeinen Schulden gewirtſchaftet hätte.
Der Mann mußte recht leichtſinnig geweſen ſein.
Da regte ſich plötzlich in Lorenzen das Gerech

tigkeitsgefühl wieder ſtark. Er unterbrach Thorsö
durch lautes Räuſpern, fuhr ſich mit der Hand
durch ſein graues Haar und ſagte: „Verzeihen Sie,
Herr aber das ſtimmt nicht, wir wiſſen das beſſer.

Riis war nicht mein Freund, aber ich kaun
nicht dulden, daß man ihm nachſagt, er wäre leicht
ſinnig geweſen. Ganz und gar nicht! Unglück

las haben daher beſchloſſen, auch von dem Bezug
billigen däniſchen Fleiſches Abſtand zu nehmen.

Senftenberg, 21. Okt. Sonntag nachmittag
hat, auf Hörlitzer Flur, der Arbeiter Lukas ſeine
Frau aus Verſehen mit einem Revolver erſchoſſen.
Lukas wurde daraufhin in Unterſuchungshaft ab
geführt.

Spahnsberg bei Croditz (Amtshauptmann-
ſchaft Großenhain,) 21. Okt. (Ballonkataſtrophe.)
Der in Bitterfeld aufgeſtiegene Freiballon Ber
lin I explodierte geſtern nachmittag 2 Uhr plötz
lich in der Nähe von Spahnsberg. Er war in
Gewitterwolken geraten und dort wahrſcheinlich
von einem Blitzſtrahl getroffen worden. Die beiden
Jnſaſſen des Korbes, deren Hilfeſchreie man aus
der Luft noch hören konnte, waren nach Ankunft
von Hilfe ohne Lebenszeichen. Sie hatten ſich in
die Stricke des Ballons verfangen und hingen über
den Korbrand hinaus. Der eine hatte das Genick
gebrochen, während dem anderen eine Sauerſtoff
flaſche das Bein zerſchrmettert hatte.

Aus den vorgefundenen Papieren ſtellte man
feſt, daß es ſich um Oberleutnant Stiehler und
Oberingenfeur Goehricke handelt. Das Höhenba-
rometer, das ſtark beſchädigt war, ließ das raſche
Aufſteigen des Ballons auf 3000 Meter und dann
plötzlich auf 5000 Meter erkennen. Augenſcheinlich
hatte der Führer den Gewitterböen entgehen wollen,
und dadurch die Kataſtrophe, die an die des Bal
lons Leipzig bei Eſchwege erinnert, herbeigeführt.

Hopfgarten i. 18. Okt. Tot aufgefunden
wurde in hieſiger Flur von galiziſchen Arbeitern
der ſchon ſeit längerer Zeit vermißte ledige Dienſt
knecht Emil Müller aus Buchheim bei Lauſigk. Jn
einem kleinen Gehölz, auf Strohbündeln, iſt der Be
dauernswerte vom Tode überraſcht worden.

Freyſtadt i. Schl., 19. Okt. Urahne, Groß
mutter, Mutter und Kind, ſowie Kindes Kind, alſo
5 Generationen, fanden ſich gelegentlich des 97.
Geburtstages der Auszüglerin Johanna Hille in
dem Dorfe Modritz hieſigen Kreiſes zuſammen.
Die Urahne, das Geburtstagskind, erfreut ſich kör
perlicher und geiſtiger Geſundheit

Altenburg, 19. Okt. Der Musketier Nitzſche aus
Geßnitz, welcher erſt vor drei Tagen beim hieſigen
Regiment eingeſtellt worden iſt, verſuchte heute mit
tag, fich durch Aufſchneiden der Luftröhre das Leben
zu nehmen. Er ſtürzte ſich dabei noch aus dem
Fenſter hinaus und zog ſich ſchwere Verletzungen
zu. Den Grund zu der Tat bildet Angſt vor dem
Lazarett, wohin er gebracht werden ſollte.

ſchaften und Arbeitgeber für Gemeindeumlagen ihrer
Bedienſteten, die beim Dienſtgeber Wohnung und
Koſt haben. haftbar ſind. Man will damit dem
Uebelſtande begegnen, daß nach Schluß der Kur
ſaiſon vielfach Kellner und Hausdiener abreiſen,
n ihren Steuerver pflichtungen nachgekommen
zu ſein.

Thale, 21. Okt. Eine feuerloſe Dampflokomo
tive traf hier für das hieſige Hüttenwerk ein. Sie
ſoll zu Rangierarbeiten auf dem Hüttenhofe, deſſen
Gleisanlagen zum Teil verlegt und bedeutend ver
mehrt ſind, ausgiebige Verwendung finden. Da
ſich dieſe Lokomotivart auch bei anderen großen
Fabrikunternehmungen und ſogar im Staatsbetriebe
als ſehr leiſtungsfähig erwieſen hat, dürfte man
damit auch hier gute Ergebniſſe erzielen. Die
Speiſung der Lokomotive mit Dampf erfolgt von
der Keſſelanlage. Man hofft, mit einer Dampf-
ſpeiſung eine 5ſtündige Arbeitszeit zu erreichen.

und ſchlechte Zeiten, der Krieg 64 und was alles
für ihn damit zuſammenhing, die Politik nicht zu
letzt das machte ihn morſch. Und dann ſiel er
Halsabſchneidern in die Hände.“

Thorö hatte ſo eine vornehmüberlegene Art zu
lächeln, daß dieſelbe Lorenzen wohl in dieſem
Augenblick gereizt haben würde, wenn er kein klu
ger Mann geweſen wäre, klug, trotzdem er kaum
leſen und ſchreiben konnte. Sein Nachbar Hinrich
ſen konnte beides recht gut, war aber in manchem
lange nicht ſo klug wie er. Das räumte er als
ehrlicher Menſch auch ohne weiteres ein. Jhn ver
letzte denn, leicht aufbrauſend wie er war, des
feinen Herrn überlegenes Lächeln und erregt rief
er aus:„Was Lorenzen ſagt, pflegt zu ſtimmen! Er
hat einen klaren Blick und ſieht nur in einigen
Sachen immer etwas trübe. Der alte Riis war
kein Lüderjan, wie Sie zu denken ſcheinen. Er war
ein fleißiger, ordentlicher, nüchterner Munn, das
weiß Gott. Wenn wir nicht auf gutem Fuße mit
ihm ſtanden, ſo kam das nur daher, daß wir
deutſch geſinnt und er däniſch war.

„Hm, verſtehe, verſtehe!“ Thorö nickte lebhaft
mit dem Kopfe, lächelte aber wieder ſo vornehm
überlegen. Die anderen mochten ihm nicht wider
ſprechen, denn ſie ſahen ja etwas Großes in ihm.
Er lerrte ſein Grogglas, klopfte mit dem Zucker
klöppel nach einem neuen und dachte bei ſich
„Euch beiden Dickköpfe werde ich ſchon noch klein
kriegen Sollt noch Reſpekt lernen

Fortſetzung folgt.

De J



Aſchersleben. Der ſeltene Fall, daß eine Strecke
der Staatsbahn auf Veranlaſſung und auf Koſten
einer Privatgeſellſchaft verlegt wird, tritt jetzt im
anhaltiſcherr Harz ein. Die Hauptbahnſtrecke Leip
zig Hannover Holland führt zwiſchen Aſchersleben
und Halberſtadt bei der Gemeinde Nachterſtedt über
gewaltige Kohlenfelder der Braunkohlengrube Kon
kordia. Dieſe Geſellſchaft verſucht ſchon ſeit Jahren
eine Verlegung der Staatsbahnhauptſtrecke in ſüd
weſtlicher Richtung herbeizuführen, darmtt ſie die un
geheuren Mengen Braunkohle verwerten kann. Der
preußiſche Eiſenbahnſiskus iſt jetzt geneigt, den
Wünſchen der Konkordia ſtattzugeben. Es ſind zur
zeit techniſche Beamte der Eiſenbghndirektion in
Magdeburg auf dem fraglichen Gelände damit be
ſchäftigt, die neue Strecke zu vermeſſen. Die neue
Drace verläßt nordweſtlich des BahnhofesFrohſe die
Strecke, umgeht in großen Bogen den Tagebau des
Kohlenwerkes, um kurz vor dem Bahnhof Gaters
leben den jetzigen Bahndamm wieder zu erreichen.
Die Bahnhofsgebäude von Nachterſtedt, die jetzt hart
am Dorfrande liegen, müſſen 1 Kilometer weiter
nach Südoſten verlegt werden. Sie werden in der
Nähe des anhaltiſchen Städtchens Hoym an der
preußiſch anhaltiſchen Grenze wieder neu erbaut
werden. Die 2000 Einwohner zählende Gemeinde
Nachterſtedt verlangt als Entſchädigung für die
Wegnahme des Bahnhofs den Bau einer elektriſchen
Bahn vom Dorfe zum neuen Bahnhof und koſten
loſe Beförderung dorthin. Die Verwaltung der
Grube will nur eine Omnibusverbindung ſchaffen.
In abſehbarer Zeit dürfte auch der größte Teil von
Nachterſtedt vom Erdboden ganz verſchwinden, da
auch unter dem Dorfe ſelbſt noch für viele Mill.
Braunkohle ſteht. Am neuen Bahnhof wird ver
mutlich das Dorf neu erſtehen. Mit dem Umbau
der Strecke, der auf Koſten der Grube Konkordia
erfolgt, ſoll begonnen werden, ſobald der preußiſche
Landtag ſeine Genehmigung erteilt hat.

Der Bund der HYandwerker der Provinz
Sarhſen tagte in Weißenfels a. S. am 20. Oktober.
Die Verſammlung war von gegen 200 Vertretern
beſucht ſowie von vielen Mitgliedern und Gäſten.
Der Provinzialvorſitzende Kummer-Halberſtadt er
öffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch. Er
ſchilderte die Not der Handwerker, welche die Grün
dung des Bundes nötig erachteten, gegen die unge
rechte Belaſtung mit Verordnungen und durch Ge
ſetze. Der Bund habe die Handwerker zum Be

wußtſein ihrer Macht gebracht. Bundesvorſitzender
VoigtFriedenau ſprach über Handwerkerforderungen

trägen e fernere StentS

ſchulfrage und forderte die Aufhebung des S 100
damit der Handwerker ſeine Arbeit ebenſo entlohnen
könne wie alle anderen Stände, ferner den großen
Befähigungsnachweis gegen die unſaubere Konkur
renz, beſonders durch das Großkapital. Jn der
Fortbildungsſchulfrage gebühre dem Lehrer die The
orie, dem Meiſter der Fachunterricht, und erſt ſei
Praxis nötig und dann Theorie. Die Handwerker
wollten Herren ihres Standes bleiben und das Selbſt
beſtimmungsrecht über ihren Nachwuchs behalten
Bei Landtagswahlen dürften ſie Kandidaten nur
unterſtützen, wenn ſie das Programm des Bundes
an erkennen. Eine Entſchließung in dieſem Sinne
wurde einſtimmig angenommen. Es folgte eine
lebhafte Ausſprache.

Vermiſ chte Nachrichten.

Die Finſterwalder Stadtverordneten beſchloſſen
geſtern die Einführung ruſſiſchen Rindfleiſches für
Finſterwalde, ſofern ſich das Pfund davon um
mindeſtens 15 Pfg. billiger ſtellt als das einheimiſche
Es ſollen wöchentlich je 50 Zentner eingeführt werden.

Die erſte Sendung eruſſtſchen Rindfleiſches, die
in Berlin in einer Menge von 360 Zentnern zum
Verkauf kam, bedeutete nur einen Tropfen auf den
heißen Stein und war daher ſchnell verkauft, da
ſich die Preiſe ſo billig ſtellten, als man es in der
Reichshauptſtadt ſeit Jahren nicht gewohnt war.
Suppenfleiſch wurde ſchon für 55 Pfg. das Pfund
abgegeben. Bei Roaſtbeef und Filet, die zu 90 Pf.
bis Mark pro Pfund abgegeben wurden, betrug
der Unterſchied gegenüber den bisherigen Preiſen
40 bis 50 Pfg., Kopffleiſch koſtete 40, Fehlrippe et
wa 80 Pfg. pro Pfund. Die tierärztliche Unterſuch-
ung hatte keinerlei Anlaß zu Beanſtandungen
gegeben.

J Weltſtadt- Leben verlieren die Leute am
eheſten allen Halt, die den Wert des Geldes zu
ſchätzen verlernt haben. Ein 66jähriger Millionär
lernte in Berlin eine etwa 30 jährige ſogenannte
kalte Mamſell kennen, mit der er ein Liebesver
hältnis einging, das ihm ſehr teuer werden ſollte;
denn die „teunere Geliebte lag dem liebestollen alten
Herrn ſehr auf der Taſche. Da letzterer mit den
„Blauen“ nicht knauſerte, gab die Maid das Geld
mit vollen Händen aus und verjubelte es hinter
dem Rücken ihres Gönners in zweifelhafter Ge
ſellſchaft. Als der Geldſtrom ſchließlich nachließ,
fälſchte das am Wohlleben gewöhnte Mädchen

Wechſel auf den Namen des Millionärs, die am
letzten Ende die Höhe von 125000 Mark erreichten.
Bis für 75000 Mark Wechſel hatte der alte Herr
anſtandslos eingelöſt, dann ward es ihm zu bunt
und er erſtattete Anzeige, zumal ſeine Holde auch
einen Meineid geleiſtet und ihn fälſchlich der Vater
ſchaft bezichtigt hatte. Die Wechſelfälſcherin und
Meineidige wurde ſoeben vom Berliner Schwur
gericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt

Doppelter Todesſturz beim ſüddentſchen Rund
Kug. Zu dem Fluge von Nürnberg nach Ulim, der
die dritte Etappe im deutſchen Rundflug darſtellt,
waren Sonnabend früh um 7 Uhr 51 Minuten in
Nürnberg Leutnant Beißbarth und ſein Paſſagier
Leutnant Lang mit einem Eulerſchen Doppeldecker
aufgeſtiegen. Nachmittags gegen 12 Uhr landete
Beißbarth auf einer Wieſe in der Nähe des Fried
hofs bei Giengen an der Brenz infolge Benzin
mangels. Nach zweiſtündigem Warten ſtieg der
Doppeldecker wieder auf, ging ſofort in eine beträcht
liche Höhe und flog etwa 1000 Meter. Dann aber
wurde der Apparat durch einen plötzlichen Wind
ſtoß auf die Seite gelegt und ſtürzte ſenkrecht herab.
Beißbarth und Lang, beide bayriſche Offiziere wurden
von dem Motor begraben. Der eine der Fliegerof
fiziere war ſofort tot, der andere lebte noch wenige
Sekunden, ſtarb aber, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle
war. Die Leichen der verunglückten Offiziere wurden
in die Leichenhalle des Krankenhauſes nach Giengen
gebracht.

Aus aller Welt. Agenten der franzöſiſchen
Fremdenlegion ſind in Sachſen an der Arbeit, u.
a. haben ſie einen minderjährigen Dresdener nach
Belfort entführt, von wo der junge Mann jetzt nach
Afrika verſchickt werden ſoll. Die Raubüberfälle
in Berliner Läden wollen kein Ende nehmen, das
zeigte ſoeben wieder einmal der Mordverſuch eirces
15 jährigen Arbeitsburſchen an der 29 jährigen Ver
käuferin einer Bäckerfiltale, die von dem Burſchen
durch Hiebe mit einem Gasrohr erheblich verletzt
wurde. Das Fräulein konnte jedoch noch um Hilfe
rufen, ſo daß der jugendliche Verbrecher verhaftet
werden konnte.

Eine Wette mit dem Leben bezahlt. Der 19
jährige Handlungsgehilfe Pfeiffer aus Osnabrück,
der bei Verwandten in Dzuki (Weſtpreußen) auf Be
ſuch weilte, war eine Wette eingegangen, daß er
bei der jetzigen Jahreszeit noch dreimal die Brahe
hin und zurück durchſchwimmen könne. Beim
zweiten Verſuch verſchwand der Tollkühne plötzlich
in der Tiefe und wurde ſpäter als Leiche gelandet.

Wah ag e

Wagen befanden ſich 12 Perſonen. Der Kutſcher,
der die Welle kommen ſah, ſprang vom Bock und
rettete eine Frau und ein Kind. Als er dann noch
weitere Perſonen zu retten verſuchte, wurde er ſelbſt
von den Wellen fortgeriſſen. 10 Perſonen ſind er
trunken, bis jetzt konnten nur zwei Leichen geborgen
werden.

Ernſter Zuſammenſtoß eines Dampfers mit
einem Achwimmdock. Der Dampfer „Vandalia“
von der Hamburg Amerika-Linie iſt nachts bei der
Fahrt elbabwärts mit einem elbaufwärts geſchleppten
Dock zuſammengeſtoßen. Die „Vandalia“ wurde
ſchwer beſchädigt und ſank ſofort mitten im Fahr
waſſer. Bald darauf fuhr der Dampfer „Graecta“
auf das geſunkene Schiff auf und beſchädigte ſich
auch ſo ſchwer, daß er ebenfalls faſt ganz unter
Waſſer ging. Von der Mannſchaft der „Vandalia“
werden der Koch Wagner und der Böttcher Schramm
vermißt.

Der Aewyorker Polizeiſkkandal vor Gericht.
Der Prozeß gegen den Polizeileutnant Becker be
gann mit der Auswahl der Geſchworenen. Das
Gerichtsgebäude iſt von einer großen Menſchenmenge
umlagert. Der Gerichtsſaal wird ſcharf bewacht,
um das Eindringen von Perſonen mit verborgenen
Waffen zu verhindern. Der Prozeß hat folgende
Vorgeſchichte: Becker, der ſeine Stellung als Polizei
offizier dazu ausnutzte, von den Beſitzern der New
yorker Spielhöllen und öffentlichen Häuſer große
Summen zu erpreſſen, hatte Roſenthal als unbe
quemen Zeugen ſeines ſchändlichen Treibens von
fünf gedungenen Mordbuben beſeitigen laſſen. Die
Unterſuchung deckte die bedauerlichſte Korruption
aller Glieder der Polizei auf.

Anglücks- Chronik. Die 19 jährige Dienſtmagd
Martha Dalazynska des Gutsbeſitzers Seeger inRoßdorf bei Genthin war damit beſchäftigt, vom
Strohboden Stroh herabzuwerfen. Sie trat jedoch
fehl, rutſchte die Leiter hinab und ſtieß ſich den Stil

eines unten angelehnten Beſens mit voller Wucht
in den Unterleib. Das Mädchen ſtarb nach einer
Viertelſtunde Ein Geſchäftsreiſender aus Salz
wedel ſtürzte auf einer nächtlichen Radfahrt bei
Bodenteich ſo unglücklich, daß er beſinnungslos und
blutend auf der Landſtraße liegen blieb, wo er erſt
am Morgen gefunden wurde. Er hat eine ſchwere
Gehirnerſchütterüng und mehrere andere Verletz
ungen erlitten. Jn Nauendorf (Saalkreis) wurde
der Koſſat Karl Kühne infolge eines Sturzes beim
Rübenfahren von ſeinem eigenen Geſchirr ſo un
glücklich überfahren, daß er nach einigen Stunden
ſtarb. Das bei einem Bäckermeiſter in Jena in
Stellung beſindliche Dienſtmädchen Marie Bocker
aus Bürgel iſt Mittwoch mittag dadurch tödlich ver
unglückt, daß es beim Wäſchetrocknen im dritten
Stockwerk auf ein Glasdach trat und in den tiefen
Lichtſchacht fiel. Die Verunglückte iſt ihren Verletz
ungen erlegen. Am Montag wurde der 31jäh
rige Landwirt Alwin Dieſel aus Obereichſtedt von
einem ſeiner Pferde ins Geſicht geſchlagen, woran
er am Mittwoch in der Klinik zu Halle verſtorben
iſt. Der Schulknabe Franke in Loburg vergnügte
ſich mit einer Korkpiſtole. Plötzlich traf er ſeinen
Spielkameraden Müllenhaupt ins Auge, das derart
verletzt wurde, daß die Sehkraft verloren iſt. Das
vierjährige Töchterchen des Steinhauers Fruth in
Gommern rutſchte beim Spielen von einer Stroh
miete in die Düngergrube. Trotzdem es ſofort her
ausgezogen wurde, ſtarb es nach kurzer Zeit infolge
Jauchevergiftung. Jn der Camburger Zucker
fabrik geriet durch eigene Unvorſichtigkeit ein pol
niſcher Arbeiter ſo unglücklich in das Getriebe der
Schnitzelanlage, daß der Tod des Mannes ſofort
eintrat:

Aus aller Welt.
Bexlin, 21. Okt. Der deutſche Flieger Bruno

Büchner iſt von der bulgariſchen Regierung für die
Dauer des Krieges als Flieger des Hauptquartiers
verpflichtet worden. Er iſt mit drei Doppeldeckern,
die von Bulgarien angekauft ſind, nach Sofia ab
gereiſt. Auch der Wiener Franz Seidl iſt von der
bulgariſchen Regierung als Flieger engagiert worden.

Köln, 18. Okt. Jm hieſigen Unterſuchungsge
fängnis hatte ein 33 jähriger Arbeiter, der wegen
eines Fahrraddiebſtahls verhaftet worden war,
ſeine Kleider mit Petroleum begoſſen und ange
zündet. An den erlittenen Brandwunden iſt er
jetzt geſtorben.

LBonn, 18. Okt.

leicht verletzt.
Eſſen (Ruhr), 18. Okt. Jn der Gemeinde

Borbeck wurde an dem 3 jährigen Sohn eines
Gutsbeſitzers von deſſen Knecht ein Luſtmord ver
übt. Der Mörder iſt flüchtig.

Hregenz, 18. Okt. Jn Luſtenau (Vorarlberg)
hat ein 8 jähriger Hüterknabe den Bauernhof an
gezündet, auf dem er verdingt war, um durch Ver
nichtung des Anweſens wieder nach Hauſe zu
kommen.

Zürich, 21. Okt. Jm 66. Lebensjahr iſt Julius
Maggi, der Chef und Begründer der weltbekannten
Firma für Nahrungsmittel, Konſerven, Bouillon
kapſel, und Suppenwürze, geſtorben.

Paris, 18. Okt. Jm Lager von Chalons
ſtürzte der Flieger Blanc mit einem für die Artnee
beſtimmten Eindecker aus 300 Meter ab und blieb
tot liegen.

Taifun anf den NPhilippinen. Nach einer
Meldung aus Manila ſind durch einen Taifun
auf der Jnſel Cebu 400 Perſonen umgekommen.
400 Häuſer ſind zerſtört, die Ernte iſt vernichtet,
zahlreiche Schiffe ſind geſcheitert. Der Schaden
wird auf 10 Millionen Dollar geſchätzt. Auch auf
auf der Jnſel Leyte iſt die Zuckerrohr und Kokos-
nußernte vernichtet. Dort wird der Schaden auf
eine Million geſchätzt. Nach einer neueren Meldung
iſt der Schaden insgeſammt auf 25 Millionen Dollar
zu veranſchlagen.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 22. Oktober. Es

notierten Weizen inländ. 200 207 ab Bahn. Roggen inländ.
176 177,50 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 185- 204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 204—212, mittel 195--203, gering
191 194 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed 176
bis 178, runder 5.6 160 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 178- 189, feine u. Taubenerbſen 190 bis
198 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl-00 26,25--29,00.
Roggenmehl 0 u 1 21,90 24,50. Weizenkleie 1150- 12/00.
Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

Markt Kalender.
Am 25. Oktober Vieh Pferde und Kramm- in Pretzſch.
a 38. Ledermarkt in Kirchhain N.L.

29. Schweinem. in Falkenberg.
30. Schweine und Flachsmarkt in Herzberg.



Anzeigen.
Wir kaufen

jeden Poſten unſortierte

Kartoffeln,
wie ſolche die Staude hergibt, ſo
wie Leſe-Kartoffeln, zur Liefer
ung Oktober Dezember, auch bei
Froſtwetter.

Rornhaus Torgau,
e. G. m. b. I.

215 000 Mark MrtAcker und
Häuſer in getrennt. Poſten auszu
leihen. (Rückp. erb.) Ernst Gerste,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 243.

Sonnabend d. 26. Oktober d. J.
nachmittags 5 Uhr

ſoll im Lehmann ſchen Gaſthofe der
Beſtand der jährigen Weiden,
net für Korbmacher, an den
hieſigen Dorfteichen öffentlich ver
kauft werden. Reflektanten wollen
ſich dazu einfinden.

Purzien, den 20. Oktober 1912.
Der Gemeindevorſtand.

Gute Spriſe
Kartoffeln

hat zu verkaufen
E. Hildebrand, Holzdorferſtr. 17.

Speiſe-Mohrrüben,
à Ztur. von 1,50 Mk. an, werden
von Donnerstag ab im Garten
an der Holzdorferſtr. verkauft.

Zoberbier. Müller.

peiſe-Zwiebeln,m beſte, geſunde Ware,

fferiert gegen h e
Chr. Krüget, Nienburg a. S

Gute, geſundeRog alte
à Ztur. 7.00 Mk. empfiehlt

Friedrich Hühne.

Tockenes Scheitholz

hat noch abzugebtn
Frau Schulze, Markt 10.

2 Wohnungen
hat zu vermieten

Auguſt Acker.

Deutſcher
Schäferhund,Jan alt, billig zu verkaufen.

Wo zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Zur Herbſt Düngung
empfehle alle gangbaren

Düngemittel
in hochprozentiger Ware zu bil
ligſten Preiſen.

Friedrich Kühne.

Empfehle heute
ff. Schlackwurst,
ff. Salami,
ff. Mettwurst
ff. Leberwurst,
ff. Knoblauchuwunrst,
ff. gekocht Schinken,

Schmorbraten,
Beafstaek, Pouletten,

ſowie friüsches und gehack-
tes Fleischbillig und ſtets friſch

Nachdem unſer langjähriger verdienter

Vertreter Herr Wilhelm Rüller
unſere Agentur abgegeben hat, haben wir

Herrn Kaufmann Karl FlülIev
in Annaburg, Mühlenſtraße 40

mit der Weiterführung unſerer Agenturgeſchäfte betraut und
bitten ſich fortab in allen unſeren Verſicherungsſachen an
dieſen zu wenden.

Halle a. S., im Oktober 1912.
Die Beneral-Agentur Halle a. 9.

der Haterländiſchen Feuer n
Aktien- Geſel haft in Elberfeld

Weher-

Damen und Mäöchen-
gacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

Ueberzieher, Ulster,
Bozener Mäntel,Her r en Pelerinen, Joppen,

Ueberzieher,Burschen- Ulster, Joppen,

oKnaben
Pelerinen,

äntel, Pelerinen,

Herrew- Burschen- u. Knaben Anzüge.

Joppen

Kuswahl.Carl Quehl.
Feinſte friſche

in grosser

Rürhſte
ett Hü ch lin Gewinnziehungen!ge S. November:

empfiehlt kösliner Gewerbe Botterie.

9 u. S. Novbr.Max Gärnemann 5 Lotterie BerlinWien.

12. Dezember
Königsberger Lotterie.

Loſe à 1 Mk.11 Loſe 10.00 Mk. (auch gemiſcht),

empfiehlt und verſendet

Hermann Keile

F Flerhten
h T fauteanei er n
offene Füße

Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft neoft sehr hartnäckig
wer bisher ver vergeblich hoſfte
gehellt zu e noch e Vermuch

Rino- Salbe
t en. e Dose M. 1,15 u. 2, S.

Sählbrandt, Ackerſtr. 6.

T Haftpflicht, Unfall, Deben.
Erstklassige Gesellschaft sucht

für Annabürg und Umgegend
einen tatkräftigen Herrn, der sich energisch des Neu-
geschäfts annehmen will, gegen hohe Bezüge als

Vertreter.
Gefl. Offert. unt. U. T. 6576 an Rud. Nosse, Halle a. S.

Zum Freitag und Sonn
abend empfehle

friſchen Schellfiſch

Cahlian u. Schollen.

Verkaufsstelle

Holzdorferſtraße 11.

Achtung
Empfehle:

riſche Leber, Pfd. 50 Pf.
gefüllt. Schinken Pfd. 50 Pf.
Salamiwurſt
Knackwurſt
MettwurſtWiener Würſtchen a Paar

10 Pf., ſowie täglich
friſch. Sauerbraten, Pouletten,

Bratenfleiſch und Gehacktes.
Kaufe Schlachtepferde

zu höchſten Preiſen.

Otto“s Roßſchlächterei,
Annaburg.

ff. echten
Schweizerkäſe,

Limburger VollfettKäſe,
emb

reife Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
OBiomalz,

ärztlich eimpfohlenes, natürlichesKräftigungsmittel, in Doſen zu
1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt

Drogenhandlung s Lnnaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Nur I5 Pfg
Briefmarken) Kostet

Dr. Stelzners Lehrbuch
der interessant. u. leicht
erlernbaren verbesserten
Weltsprache „Esperanto“

beim Esperanto- Verband Leipzig
Kregelstrasse 2.

o eMax börnemann

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Annaburger

gLandwehr-
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag, den 27. Oktober,
abends 8 Uhr
General-Herſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung:

Geſchäftliches.
Bericht über die Denkmalsweihe

in Torgau.
Zeſchlußfaſſung über die Kaiſer
Geburktstagsfeier.

Erhöhung der
Anträge

Vereins Angelegenheiten

Der Vorſtand.
Heintze-

undesbeiträge.

r o d

Kaninchenzguchtverein
Anngaburg und Almgegend.

n rn den 27. Oktober, nachm.

Der Vorſtand.

Annaburger e
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend den 26. d. M. abends
und Sonntag den 27. Oktober

Kirmesfeier,
wozu höflichſt einladet

Hermann Beck.

Agunderf.
Sonntag den 27. und Montag

den 28. Oktober ladet zur

S Kirmes m
ſendet ein

traube“.

Paul Müller.
or einigen Tagen habe ich einen

Damenregenschirm

Für die Beweiſe

Verſtorbenen erwieſenen Ehren

mit grüner Krücke ſtehen gelaſſenFrachtbriefe Gegen Belohnung bittet abzugeben
ſind zu haben in der Buchdruckerei. Frau von Köckritz.

Danksagqung.
herzlicher Teilnahme beim Tode und

Begräbnis meines lieben Mannes und unſeres guten Vaters, des

Gutsbeſitzers Friedrich Thiele
fagen wir hiermit allen, die uns bei dem ſo ſchweren Verluſt
tröſtend zur Seite ſtanden, unſeren tiefgefühlteſten Dank.
Jnſonderheit Dank für die ſchönen Kranzſpenden und das
zahlreiche Grabgeleit, ſowie dem Krieger Verein für die dem

Desgleichen danken wir auch Herrn Paſtor Lange-Anna-
burg für die herzlichen Troſtesworte am Grabe des teuren
Entſchlafenen und Herrn Lehrer Jordan-Purzien und den
Schulkindern für die erhebenden Trauergeſänge.

Purzien, den 21. Oktober 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Jackenwolle, weiß
Häkelwolle, Jüarlerter

weiß und farbig,Zephirwalle Deutſcher Zrithobalender
8 r allen Farben J

empfiehlt ers Kaiſer-KalenderCarl Quehl. n n t h putr
Herm. Steinbeiß. Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg,
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